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Liebe Pfarrangehörige!

Das Titelbild zeigt:
Geschlossene Räume, 
Grenzen und Mauern
sind keine Hindernisse 
für den Heiligen Geist Gottes,
er kann alles durchdringen,
damals wie heute!

Das zeigt gerade auch das Sprachenwunder. Unabhängig von Sprache, 
Nationalität, Herkunft und Volksstamm durchdringt der Heilige Geist 
an Pfingsten alle Menschen, die zusammen mit den Jüngern und Maria 
auf ihn gewartet und um ihn gebetet haben. Der Heilige Geist kennt 
keine Grenzen, er will schließlich alle erreichen. Im Alten Testament 
hören wir bei Mose im Offenbarungszelt: „Wenn nur der Herr sei-
nen Geist auf sie alle legte!” Numeri 11,29. Pfingsten hat universale 
Bedeutung und ist gleichzeitig die Geburtsstunde der Kirche. 
Die Mauersteine am Rand des Bildes stehen für die Kirche, durch 
die der Heilige Geist die Menschen erfüllt. Nach seiner Himmelfahrt 
hat Jesus den Jüngern den Heiligen Geist gesandt, damit sie die 
Herausforderungen ihres Lebens meistern können. Durch die Kirche 
möge auch uns heute der Heilige Geist helfen, die Herausforderungen 
unserer Zeit zu meistern: weltweit, europaweit, deutschlandweit, ja 
bis hinein in unser tägliches Leben.

Wichtig ist, dass wir uns dem Heiligen 
Geist öffnen, wie es damals die Jünger ta-
ten. Das zeigt im Titelbild die Öffnung der 
Mauersteine nach oben für den Heiligen 
Geist. Dieser hält die Kirche lebendig und 
auch die Menschen. Dieser hilft, schwie-
rige Herausforderungen mit dem guten 
Geist Gottes anzugehen und mit Gottes 
Hilfe zum guten Ziel zu bringen als christli-
che Vorbilder in der Gesellschaft. So dürfen 
sich unsere Firmlinge in besonderer Weise 
um die Gabe des Heiligen Geistes freuen.

Ein gesegnetes Pfingstfest wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Julius Kreuzer



Nahe dran:

Wenn Skinheads und Türken zwar nicht zusammen Döner essen.
 sich aber respektieren, sogar gemeinsam Fußball spielen.

Wenn verfeindete Nachbaren sich zwar nicht zum Feiern treffen, 
 sich aber grüßen, vielleicht sogar die Post annehmen.

Wenn verzankte Geschwister zwar nicht wieder gut miteinander sind,  
 sich aber ansehen, sich vielleicht die Hände geben.

Wenn Mitschüler nach einem Streit sich zwar nicht zum Geburtstag  
 einladen, aber nebeneinander sitzen, sich vielleicht sogar helfen.

Wenn Mutter und Vater nach einem Krach sich zwar nicht den Arm  
 um einander legen, aber anfangen wieder miteinander zu reden,  
 sich vielleicht wieder zuzwinkern.

Wenn Freunde sich nach einem Verrat zwar einander nicht voll ver- 
 trauen, aber zusammen blödeln, vielleicht sogar wieder von vorne  
 beginnen.

Dann sind wir alle zwar noch nicht am endgültigen Ziel, 
aber nahe dran, wie Jesus sich seine Kirche vorstellt,
dann wird Pfingsten Wirklichkeit!

Halten Sie diese Karte vor Ihr Gesicht und blasen sie kräftig 
gegen das blau umrandete Wolkenbild.

- Wenn sich die Wolke blau verfärbt, sollten Sie den Arzt aufsuchen,
- wird sie dagegen braun, den Zahnarzt,

- bei violetter Verfärbung konsultieren Sie einen Psychotherapeuten,
- bei rot Ihre Bank,

- bei schwarzer Färbung gehen Sie zu Ihrem Notar 
wegen des Testaments.

Bleibt die Wolke aber weiß, so haben Sie eine robuste Gesundheit 
und es ist nicht einzusehen, 

weshalb Sie am Sonntag nicht in die Kirche gehen sollten.



        Pfarreiengemeinschaft 
   Mauerstetten – Stöttwang 

Einladung zur Bergmesse Frankenhofen

Zur Bergmesse am 1. Oktober 2016 möchte der Pfarrgemeinderat 
Frankenhofen alle Angehörigen der Pfarreiengemeinschaft herz-
lich einladen. Bei hoffentlich schönem Wetter findet die diesjährige 
Bergmesse auf dem Kalvarienberg in Frankenhofen statt.
     Ihr PGR Frankenhofen

Einladung zum Pfarrausflug der Pfarreiengemeinschaft

Zum Pfarrausflug am Samstag, 24.09.2016 sind wieder alle Mitglieder 
der Pfarreiengemeinschaft herzlich eingeladen. Der Ausflug führt 
uns in diesem Jahr nach Lindau und Bregenz. Die Einzelheiten zum 
Pfarrausflug werden im Kirchenanzeiger bekanntgegeben. Wir freuen 
uns schon jetzt auf viele Anmeldungen.    Ihr Pfarrgemeinderat Osterzell

Ministrantenausflug der Pfarreiengemeinschaft

Wie es nun bereits zur guten Tradition in un-
serer Pfarreiengemeinschaft wurde, werden wir 
auch dieses Jahr wieder alle gemeinsam unse-
ren Ministrantenausflug unternehmen. So geht 
es dieses Jahr mit zwei Bussen nach Kirchdorf 
in den Skyline-Park.

Termin ist: Sa. 11. Juni 2016 von 8.00 Uhr bis ca. 18.30 Uhr.

Ministranten-Fußballturnier 2016

Am 13. Februar nahmen auch unsere 
Ministranten aus Stöttwang, Osterzell 
und Frankenhofen in der Sophie-La-
Roche-Turnhalle Kauf beuren am dies -
jährigen Ministrantenfußballturnier 
des Dekanats Kaufbeuren teil.



Besuchen Sie auch die Homepage unserer 
Pfarreiengemeinschaft unter der Adresse:
www.pg.mauerstetten-stoettwang.de

Unsere Gemeinden laden sich gegenseitig ein: 

Samstag 21. Mai 2016 um 20:30 Uhr 
Lichterprozession zur Mariengrotte in Stöttwang

Sonntag 29. Mai 2016 um 20:30 Uhr
Lichterprozession zur Grotte in Osterzell. Treffpunkt ist am 
Gemein de amt. Hier erhalten alle Teilnehmer die Kerzen.

Sonntag 05. Juni 2016 ab 14:30 Uhr
Die Pfarrgemeinde Frankenried feiert „30 Jahre Familienbücherei”.

Sonntag 12. Juni 2016 
Melterfest (Ausweichtermin 19.06.2016) in Stöttwang
Beginn um 10:15 Uhr mit einem Festgottesdienst auf der Melter

Dienstag 14. Juni 2016 um 14:00 Uhr
Tanznachmittag mit der „Blue Land Band” für alle tanzfreudigen 
„Ab 60” der Pfarreiengemeinschaft im Pfarrsaal Stöttwang. Weitere 
Informationen unter Osterzell. 

Sonntag 19. Juni 2016 
Nach dem Gottesdienst Pfarrfest in Mauerstetten auf dem Kirchplatz

Sonntag 26. Juni Kinder- und Leiterwagenwallfahrt
Treffpunkt um 14:30 Uhr am Kirchplatz in Stöttwang, 
gegen 15:15 Uhr Andacht an der Mariengrotte.
Da am 29. Mai der „Tag der offenen Tür” im Ärztehaus in Thalhofen 
stattfindet, wird die Kinder- und Leiterwagenwallfahrt auf den  
26. Juni verschoben. Sie findet nicht, wie im Kirchenanzeiger ange-
kündigt, im Mai statt.



Freitag 01. Juli bis 03. Juli 2016
Familienwallfahrt zur Wieskirche. Die Pfarrgemeinde Stöttwang lädt 
ein, drei Tage gemeinsam zu pilgern. Höhepunkt ist am Sonntag um 
11:00 Uhr der Gottesdienst in der Wieskirche. Die Wallfahrt ist sehr 
gut für Kinder geeignet. Es ist auch möglich nur einzelne Etappen 
mitzugehen.

Sonntag 17. Juli 2016 um 10:15 Uhr
Die Pfarrgemeinde Osterzell lädt zu ihrem Skapulierfest ein.
Jedes Jahr können sich Interessierte das Skapulier bei einem feier-
lichen Gottesdienst auflegen lassen. Der Träger des Skapuliers stellt 
sich unter den besonderen Schutz der Gottesmutter.

Für Interessierte findet Ende Juni/Anfang Juli 2016 eine Infover-
anstaltung statt. Der genaue Termin wird im Kirchenanzeiger be-
kannt gegeben.

Samstag 03. September um 9:00 Uhr
Die Pfarrgemeinde Frankenhofen lädt zur Magnus-Wallfahrt nach 
Geblatsried ein. 

Sonntag 11. September 2016
25-jähriges Jubiläum des Kindergartens St. Gordian und Epimach mit  
Pfarrfest

Sonntag 09. Oktober 2016 um 10:15 Uhr
Familiengottesdienst mit Kartoffelfest in Osterzell

Sonntag 06. November 2016 
Abschlussfest der Kirchenrenovierung in Stöttwang und Frankenhofen

Weitere monatliche Angebote:
Die Pfarrgemeinde Mauerstetten lädt jeden 1. Montag im Monat  zum 
Glaubensgespräch ein.

Die Pfarrgemeinde Stöttwang lädt jeden 1. Mittwoch im Monat zum 
Bibelabend ein. Nächster Termin: 01.06.2016 um 20:00 Uhr

Das Team „Friedensgebet” lädt jeden 2. Sonntag im Monat um 19:00 
Uhr nach Stöttwang in die Kirche zum Friedensgebet ein.
Weitere Information finden Sie im monatlichen Kirchenanzeiger.



Firmung in der Pfarreiengemeinschaft

Unsere Firmlinge stellen sich vor: 

St. Andreas – Frankenried
Katharina Glasl, Felix Königsberger, Luca Kriebel, Luca Krüger, 
Selina Ruhland, Verena Weiß, Clemens Wiedemann

St. Gordian und Epimach – Stöttwang
Michelle Bossa, Laura Deschler, Gina Eichele, Matthias Herb, Marie 
Herb, Moritz Hörmann, Franziska Inning, Ronja Lauter, Maximilian 
Merk, Lisa-Marie Steuer

St. Laurentius – Frankenhofen
Paula Lachner, Carola Lindenmair

St. Stephan – Osterzell
Tim Egger, Teresa Hailand, Patrick Meichelböck, Silvana Schneider

St. Vitus – Mauerstetten
Valentin Albrecht, Jakob Bader, Matteo Barale, Valentin Becher,
Julia Bertele, Michaela Dempfle, Kaspar Drewinger, Simon Ehrhard, 
Jasmina Filipetz, Felix Fischer, Maximilian Gieseke, Victoria Gieseke, 
Lukas Götz, Emmely-Jamilia Hajda, Sophia Hampp, Julia Hanxleden,
Justus Hofmair, Laurenz Keller, Vivien Keller, Vincent Kustermann, 
Carolina Kustermann, Simon Maier, Enrique Pousada–Alvarez, 
Dominik Stölzle, Leah Wagner, Freya Zellner

Die Firmung ist am Samstag, den 18. Juni 2016, um 10.00 Uhr 
in Stöttwang.
Sie wird im Auftrag unseres Bischofs Konrad Zdarsa von Prälat  
Dr. Dietmar Bernt gespendet. Selbstverständlich sind dazu alle 
Gläubigen der Pfarreiengemeinschaft eingeladen. 

Die Gottesdienste, 
in denen die Firmlinge ihre Firmurkunden erhalten:
Osterzell  Sa. 02. Juli 2016 um 19.15 Uhr
Stöttwang  So.03. Juli 2016  um 08.45 Uhr
Frankenhofen So.03. Juli 2016  um 08.45 Uhr
Mauerstetten So.03. Juli 2016  um 10.15 Uhr
Frankenried So.03. Juli 2016  um 10.15 Uhr



Gottesdienste an Pfingsten:

Stöttwang  So. 15. Mai  um 08.45 Uhr  
Osterzell  So. 15. Mai  um 08.45 Uhr  
Frankenried  So. 15. Mai  um 08.45 Uhr  
Mauerstetten So. 15. Mai  um 10.15 Uhr  
Frankenhofen So. 15. Mai  um 10.15 Uhr  

Das Evangelium von der Brotvermehrung am Fest Fronleichnam erinnert mich daran, dass 
die Eucharistie ihren Sinn verfehlt, wenn sie uns ablenkt von den Nöten der Menschen. 
Man kann nicht Fronleichnam feiern und zugleich die Armen und Bedürftigen, die Hilflosen, 
die Obdachlosen, die Asylsuchenden, die Fremden, die Verzweifelten, die Kranken alleine 
lassen. 
Wer sich öffentlich zu Christus bekennt, muss auch wie Christus sein Herz öffnen für die 
Leidenden und Schwachen. Wer an der Kommunion teilnimmt. der muss auch selbst bereit 
sein, zu teilen - wo immer Not herrscht. Wenn Jesus Christus das Zentrum dieses Festes 
ist, dann muss gelten, was er selbst vorgelebt hat.

Gottesdienste an Fronleichnam:

Mauerstetten  Do. 26. Mai  um 09.30 Uhr
Osterzell  Do. 26. Mai  um 09.30 Uhr
Frankenhofen  Do. 26. Mai  um 09.30 Uhr
Stöttwang  Do. 26. Mai  um 19.00 Uhr
Frankenried  Do. 26. Mai  um 19.00 Uhr 

Weitere Informationen finden Sie im Gottesdienstanzeiger oder in der 
Wochenendausgabe der Allgäuer Zeitung.



Auflösung Kinderseite: Die kleine Maria fährt mit ihrer 
Familie in den Urlaub. Wohin?
Das findet Ihr heraus, wenn Ihr mit 
Maria überlegt, welche Dinge sie 
NICHT mitnehmen muss. 
Die Buchstaben an den Gegen-
ständen, die sie nicht mitneh men  
soll, ergeben das Urlaubsziel.
(Achtet auf die Hintergrund farben 
der Buchstaben).

Die kleine Maria fährt nach
sPanien

Zusammengesetze Bildwörter: Katzenklo, Bücherwurm, Blumentopf,  
Handball, Herzblatt, Teewurst, Kirchenmaus, Notenschlüssel, Brotkorb



Bilder von den Erstkommunionen 
in der Pfarreiengemeinschaft

Die Erstkommunion stand heuer in allen Pfarreien unter dem Motto 
„Ich bin das Brot des Lebens”.

Osterzell am 24. April 2016

Stöttwang am 10. April 2016



Frankenried 
am 01. Mai 2016

Mauerstetten
am 3. April 2016

und 17. April 2016



Die Freiheit nicht mehr für Lohn arbeiten zu müssen

Nach 37 Jahren als Gemeindereferent im Dienst 
der Diözese werde ich ab 1. September 2016 
die Pfarreiengemeinschaft verlassen. Ich bin 
dann noch für die nächsten 15 Mo nate bei der 
Diözese Augsburg angestellt. Ich werde aber 
freigestellt, da ich seit einiger Zeit für gerin-
geren Lohn bei voller Arbeitszeit vorgearbeitet 
habe. Im Anschluss gehe ich dann in den vor-
zeitigen Ruhestand. 

In Zukunft möchte ich mehr Zeit für Bekanntschaften und 
Freundschaften, mehr Zeit für Bewegung, Sport und Gesundheit ha-
ben, das ist mir wichtiger als Geld. Nur faulenzen will ich dann aber 
auch nicht, ich möchte mich ehrenamtlich in der Gesellschaft einbrin-
gen. Ich bin neugierig, wo es hingeht?

Ich war vier Jahre in der Pfarreiengemeinschaft tätig. Es war eine 
gute Zeit. Ich hatte viele gute Begegnungen, fand viel Vertrauen, 
Geduld mit meinen Schwächen und konnte auch meine Stärken ein-
bringen. Herzlichen Dank dafür. 

Falls ich jemanden verletzt und enttäuscht habe oder unrecht getan 
habe, so bitte ich um Entschuldigung.    Ihr Franz Zettel

Seit der Gründung der Pfarreiengemeinschaft arbeitet Gemeinde-
referent Franz Zettel in unseren Pfarreien mit. Von Anfang an zeig-
te er als loyaler und hilfsbereiter Mitarbeiter mit seiner reichen 
Erfahrung im pastoralen Dienst, großes Engagement und Einsatz in 
den Gremien, bei der Firmvorbereitung, in der Seniorenarbeit, im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit, in der Schule und in anderen pasto-
ralen Bereichen, was wir sehr zu schätzen gelernt haben. 

Nun geht er in seinen verdienten Ruhestand. Ich sage ihm im Namen 
des Pastoralrates, aller Gremien und aller Pfarreien für alles ein herz-
liches Vergelt's Gott und wünsche ihm für seinen Ruhestand Gottes 
Segen.          Pfarrer Julius Kreuzer



Asylbewerber und Flüchtlinge – Menschen wie du und ich  

Asylbewerber in Mauerstetten 
Es ist ruhig geworden um das Thema Asyl und das ist gut so! In 
Mauerstetten ging man ohnehin unaufgeregt mit dem Thema um. Im 
Vordergrund standen von Anfang an Überlegungen und Bemühungen, 
wie man den Neuankömmlingen am besten und am schnellsten ei-
ne neue Heimat bieten kann. Diesem Ziel sahen sich politische 
Gemeinde, Kirchengemeinde, Besitzer der Flüchtlingsunterkünfte 
und der Helfer kreis Asyl übereinstimmend verpflichtet. 
Dank der von Martina Burg gut koordinierten Zusammenarbeit aller 
Beteiligten ist gewissermaßen Alltag eingekehrt in die Betreuung und 
Unterstützung der uns zugewiesenen Familien. Nahezu alles geht nun 
seinen gewohnten Gang: die Kleinkinder besuchen den Kindergarten, 
die Schulkinder sind in den zuständigen Sprengelschulen unterge-
bracht und machen dort –wie man hört- erstaunliche Fortschritte 
beim Erlernen der deutschen Sprache. Die Erwachsenen bemühen 
sich ebenfalls intensiv in den Sprachkursen und sind mit den we-
sentlichen Abläufen des Alltagslebens in Mauerstetten schon gut ver-
traut. „Hilf mir, es selbst zu tun”, ist das unausgesprochene Motto der 
einheimischen Helfer. Und dieses Motto greift mehr und mehr, zeigt 
erkennbare Erfolge. Die monatlichen Teestunden im Pfarrheim tragen 
zusätzlich zur Pflege der wichtigen persönlichen Begegnungen bei und 
atmen den Geist des gegenseitigen Verständnisses und Vertrauens. 
Möge die künftige Arbeit weiter von diesem guten Geist beseelt sein!

Osterkerzen- und Palmbüschelverkauf 
für den Helferkreises Asyl Mauerstetten

Das Osterkerzen- und 
Palmbüschel-Team sagt al-
len recht herzlichen Dank, 
die durch ihren Kauf und 
Spenden dazu beigetragen 
haben, dass wir aufgerundet 
1.000 € an den Helferkreis 
Asyl übergeben konnten. 
Besonders bedanken möch-
te ich mich bei allen eh-
renamtlichen, fleißigen und 
treuen Helferinnen sowie 
bei der Firma Fürst für die 
Spende des Bindedrahtes 
und der Schmuckbänder. Martina Burg, Maria Preißler, Pfarrer Kreuzer



Leider mussten wir aber auch feststellen, dass wir am Ende ein un-
geklärtes Defizit von 128 € in der Kasse hatten.    Maria Preißler

Auch wir vom Helferkreis Asyl möchten uns federführend bei Frau 
Preißler, allen Herstellern, Verkäufern, Spendern und Einkäufern 
herzlich bedanken. Diese Verbundenheit mit den aus Afghanistan und 
Syrien zu uns geflüchteten Menschen wissen wir sehr zu schätzen. 
„Herzlichen Dank für dieses Engagement im Dienst am Nächsten!“

Ihre Koordinatorin Martina Burg

Liebe Stöttwanger Bürger im Helferkreis für Asylbewerber
Wie Sie bereits der Tagespresse entnehmen konnten, hat sich die 
Situation zur Unterbringung von Asylbewerbern dahingehend verän-
dert, dass momentan genügend Wohnraum im Landkreis Ostallgäu, 
sowie in der Stadt Kaufbeuren vorhanden ist, ja sogar freie Kapazitäten 
bestehen. Der Landkreis wird  deshalb zur Zeit keine Unterkünfte 
mehr anmieten und hat die Gemeinde Stöttwang gebeten, den Bau 
einer Asylbewerberunterkunft auf Eis zu legen.  

Die Zahl der ankommenden Flüchtlinge ist seit Januar auf einen 
Bruchteil der Ankunftszahlen vom vergangenen Herbst gesunken. 
Grund für den verminderten Bedarf an Unterkünften sind die ge-
schlossenen Grenzen auf dem Balkan, eventuell auch die winterliche 
Witterung. Bereits beim Treffen der Deutschlehrer und Sprachpaten 
hat Bürgermeister Schlegel auf die neue Situation hingewiesen.

Allerdings sind weitere Geschehnisse nicht vorhersehbar. Wie sich die 
Flüchtlingszahlen entwickeln werden, muss abgewartet und beobach-
tet werden. Es ist durchaus denkbar, dass das Asylbewerberheim in 
Stöttwang in absehbarer Zeit doch noch benötigt wird. Für diesen 
Fall kann ein schneller Baubeginn erfolgen, da die Bauvorbereitung 
nahezu abgeschlossen ist.

Trotzdem bitten wir um Verständnis dafür, dass wir momentan wegen 
des mangelnden Bedarfs keine weiteren Aktivitäten zu diesem Thema 
vorantreiben möchten und bis auf Weiteres auch keine Spenden mehr 
annehmen wollen.
Ganz herzlich bedanken wir uns für Ihre bisherige Bereitschaft zur 
Hilfe und hoffen darauf, dass wir im Bedarfsfall weiter auf Ihre tat-
kräftige Unterstützung vertrauen dürfen.

Christian Schlegel, Bürgermeister in Stöttwang
Sabina Inning, Asylbeauftragte im Gemeinderat



Unsere Diözese Augsburg informierte 
auf ihrer Homepage am 15.03.2016 
Für die Instandsetzung kirchlicher Gebäude zur Unterbringung von 
Flüchtlingen hat die Diözese im Doppelhaushalt 2015/2016 einen 
Betrag von 3 Millionen Euro bereitgestellt. Hierdurch konnten be-
reits etliche Gebäude, insbesondere Pfarr- und Benefiziatenhäuser, 
zur Verfügung gestellt werden. Die hierfür erhaltenen Mieterträge 
werden in vollem Umfang zur Hilfe und Betreuung des betroffenen 
Personenkreises eingesetzt.

Derzeit sind bistumsweit in kirchlichen Einrichtungen unserer Diözese 
879 Flüchtlinge untergebracht, darunter mehr als 500 minderjäh-
rige unbegleitete Flüchtlinge; weitere 600 Plätze sind in Planung. 
Insgesamt sieht der kirchliche Doppelhaushalt 2015/2016 für 
Flüchtlinge Mittel in Höhe von 4,4 Millionen Euro vor.

Warum es für unsere Kirchen wichtig ist, sich als Christen 
um Flüchtlinge zu kümmern, auch für Muslime?
Unser Flüchtlingsbeauftragter Diakon Ralf Egger gab darauf folgende 
Antwort: „Gott hat den Menschen nach seinem Ebenbild ge-
schaffen, nicht nur den Europäer oder die Christen.”

Weitere Informationen finden Sie unter www.bistum-augsburg.de oder: 
Deutsche Bischofskonferenz: www.dbk.de/fluechtlingshilfe/home/

Sonderausstellung im Stadtmuseum Kaufbeuren
Bis 03. Juli 2016 finden Sie hier eine Sonderausstellung zum Thema: 
VOM WEGMÜSSEN ....... UND ANKOMMEN.
Ich integriere mich von frühmorgens bis spätabends...
Näheres unter: www.migrationsausstellung.de

Papst Franziskus wäscht 
am Gründonnerstag beim 
Gottesdienst als Zeichen der 
Demut und der Wertschätzung 
Flüchtlingen die Füße.



St. Andreas 
Frankenried 

Erneuerung des Kirchendaches unserer 
Pfarrkirche St. Andreas Frankenried
Bereits seit einigen Jahren weist das Dach der 
Pfarrkirche in Frankenried undichte Stellen 
auf, die je nach Witterung zu Wassereintritt 
in den Dachboden führen. Ebenso werden bei 
Stürmen lockere Dachplatten losgerissen und 
stellen somit eine deutliche Gefahr dar. Um 
größere Schäden zu verhindern, wurde vor ei-
nigen Jahren nach zahlreichen Besprechungen 
mit der Diözese beschlossen, das Dach der 
Kirche grundlegend zu erneuern.

Derzeit ist das Dach der Kirche St. Andreas 
mit Schieferplatten eingedeckt. In Gesprächen 
mit dem Landesamt für Denkmalpflege, dem 
Landratsamt Ostallgäu und der Diözese sowie 

bei intensiven Besichtigungen des Daches stellte sich dann heraus, 
dass es sich dabei um eine Besonderheit handelt. Ein Schieferdach 
gilt in unserer Region als wahre Rarität und lässt sich geschichtlich 
interessant erklären.

Ausschlaggebend  könn-
ten die Verhandlungen 
und der Friedensvertrag 
zwischen Preußen und 
Frankreich gewesen sein. 
Hier wurden die Repa-
ra tionszahlungen für 
die Schäden aus dem 
Deutsch-Französischen 
Krieg geregelt. Die Kriegs-
entschädigung wurde als 
Wiedergut machung im 
Friedensver trag verhan-
delt. Neben finanziellen Leistungen wurden auch materielle Güter – 
wie eben Schieferplatten – geleistet. Unter diesen Eindrücken sind 
die verbliebenen Schieferdächer in unserer Allgäuer Heimat stumme 
Zeugen der Geschichte. Eingebunden zwischen Vergangenheit und 



Zukunft erklären sie uns historische Entwicklungsstränge und ma-
chen die Gegenwart verständlich. Gleichzeitig können wir sie als täg-
liche Mahnung verstehen, wie wertvoll gerade in der heutigen Zeit 
friedliche Beziehungen zu unseren Nachbarstaaten sind. 

Diese Gründe waren für uns von der Kirchenverwaltung Frankenried 
ausschlaggebend, das Kirchendach trotz der Mehrkosten erneut mit 
Schieferplatten einzudecken. Die Gesamtkosten betragen 250.000€. 
Etwa 40% davon wird die Diözese Augsburg übernehmen. Weiter wird 
die Gemeinde Mauerstetten 10% der Kosten tragen, wofür wir schon 
jetzt ganz herzlich Danke sagen! Die restlichen Kosten hat die Pfarrei 
Frankenried zu tragen. Dieser große Betrag stellt für unsere kleine 
Pfarrei durchaus eine Herausforderung dar, so dass wir auf Spenden 
angewiesen sind. Für eventuell zugedachte Spenden liegt diesem 
Pfarrbrief ein Überweisungsträger bei. Weitere Formulare finden Sie 
auch in unserer Kirche St. Andreas. Gerne dürfen Sie sich bei Fragen 
an den Kirchenpfleger Christoph Nieberle (Telefon 08341/2109) wen-
den. Für alle Spenden sagen wir Ihnen schon jetzt ein ganz herzliches 
Vergelt´s Gott. 

Es besteht auch jederzeit weiter die Möglichkeit (wie bereits auf dem 
Mauerstettener Weg des Schenkens 2015), die geschichtlich doch in-
teressanten Schieferplatten in verschiedenen Formen zu erwerben.

Ihre Kirchenverwaltung Frankenried

Wir feiern Geburtstag – feiern Sie mit!
30 Jahre Familienbücherei Frankenried

Dies ist doch ein Grund zum Feiern! 
Wir laden Sie aLLe dazu recht herzlich ein:

Sonntag, 5. Juni ab 14.30 Uhr im Pfarrgarten 
(bei schlechtem Wetter im Dorfheim)

Was erwartet unsere Gäste?
Besichtigung der Bücherei – Buchausstellung – Lektoren-Lesung 
mit Fr. Waltraud Mair – Hr. Pfr. Kreuzer mit dem Akkordeon - kleine 
Theatereinlage – Krönung des Lesekönigs – Vorlesen für die Kleinen 
– Tombola mit schönen Preisen – dazu Kaffee und Kuchen in gemüt-
licher Runde



Ein kleiner Überblick:

1986 wurde die Familienbücherei in Frankenried mit ca. 300 Büchern 
eröffnet. Heute können unsere Leser aus etwa 3000 Büchern auswäh-
len. Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung durch unsere 
Gemeinde ist es uns möglich, Ihre Lesewünsche zu erfüllen, aktuell 
zu sein und jedes Jahr immer wieder viele neue Bücher anzuschaffen. 
Außer Romanen (Krimi – Thriller – Liebe – Heimat – Historisches – 
Fantasie ...) finden Sie auch Biographien, Sachbücher verschiedenster 
Themenbereiche (Garten – Freizeit – Kochen – Backen – Gesundheit 
– Allgäu – Religion – Geschichte ...) und natürlich eine Vielzahl an 
Kinder- und Jugendbüchern, sowie Hörspiel-CDs für Kinder. 

Im Laufe unseres Bestehens gab es immer wieder vielfältige 
Aktionen wie zum Beispiel ein „Bücherrätsel für Kinder”, „Bücherquiz 
für Erwachsene”, „Bauernhof-Fest” Kinder als Autoren: „Meine 
Kurzgeschichte”, „gebastelte Lesezeichen”, „Wer bastelt den schöns-
ten Bücherwurm?” ...und unsere monatlichen Vorlesestunden für 
Jung und Alt.

Doch das Wichtigste, sind Sie liebe Leser, nur dadurch erhält 
die Bücherei Leben. Wer also noch kein Mitglied bei uns ist, darf 
es gerne werden und die günstigen Angebote nutzen. Für nur 6 € 
(Jahresbeitrag für die gesamte Familie) können Sie ausleihen, soviel 
und so oft Sie wollen. Dieses Angebot gilt natürlich auch für die ge-
samte Pfarreiengemeinschaft, falls Sie gerne lesen und keine eigene 
Bücherei in Ihrer Pfarrei haben.

Die Öffnungszeiten finden Sie immer aktuell im Gottesdienstanzeiger, 
im Mitteilungsblatt und in der Tageszeitung. Ausnahmen sind auf 
Anfrage jederzeit möglich. Wir nehmen auch Extrawünsche gerne 
entgegen.

Wir freuen uns sehr auf Ihren zahlreichen Besuch! 
Ihr Bücherei Team Frankenried

Antonia, Barbara, Elli, Gabi, Gerti, Mona



750 Euro Spende vom Verkauf der Osterkerzen und 
Palmboschen zugunsten unserer Kirchendachrenovierung

Mit dem Verkauf un-
serer Osterkerzen und 
Palmboschen konnten wir 
dieses Jahr über 750 Euro 
einnehmen. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei al-
len fleißigen Helferinnen 
und Helfern, die uns tat-
kräftig unterstützt haben. 
Herzlichen Dank auch an 
die Frankenrieder Minis, 
die wie jedes Jahr von Tür 
zu Tür gingen, um  die 
Palmboschen zu verkaufen.

Ein ganz herzliches Vergelt´s Gott an 
Elisabeth Amberger, die uns großzü-
gig Erfahrung, Bastelraum und Material 
für die Osterkerzen zur Verfügung ge-
stellt hat. Und nicht zuletzt bedanken 
wir uns bei allen, die uns mit dem Kauf 
einer Osterkerze bzw. der Spende für 
Palmboschen unterstützt haben.

Die letzten Jahre haben wir 
immer an gemeinnützige 
Einrichtungen gespendet. 
Da aber dieses Jahr un-
ser Kirchendach renoviert 
wird, haben wir uns für 
diesen Verwendungszweck 
entschieden. Am Pfarrfa-
milienabend wurde der 
Scheck offiziell vom 
Pfarr gemeinderat an die 
Kirchenverwaltung über-
geben. 
Ihr Pfarrgemeinderat Frankenried



St. Gordian und Epimach
Stöttwang 

Kirchenverwaltung
Liebe Pfarrangehörige,
die Renovierung unserer Pfarrkirche 
„St. Gordian und Epimach” wurde Ende 
2015 ab geschlossen. Die zwischenzeitlich 
vom Projektmanagement der Bischöflichen 
Finanzkammer vorgenommene Kostenfest-
stellung beläuft sich auf 796.372,28 €. 

Die ursprünglich genehmigten Kosten be-
trugen 755.000,00 €. Die Kostenmehrung 
beruht auf den enormen Schäden an Putz-
decke und Bockshaut, welche erst im Laufe 
der Baumaßnahme – nach Öffnen der Dach-
eindeckung - festgestellt werden konnten.

Die Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen:
Notsicherungsmaßnahmen        30.901,13 € 
Bauwerk/Konstruktion     437.302,01 € 
Bauwerk/Techn. Anlagen            5.456,38 €
Deckenrestaurierung incl. Gerüst   209.822,35 € 
Baunebenkosten/Architektenleistungen  105.797,08 €
Dacheindeckung Vorzeichen u. 
Sakristei / Sonstiges           7.093,33 €

An Zuschüssen erhielten wir:
Zuschuss Bistum für Notsicherung    17.100,00 €
Bistum Augsburg     546.150,00 €
Gemeinde Stöttwang      76.000,00 €
Bayerische Landesstiftung      41.000,00 €
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege    13.000,00 €
Bezirk Schwaben       14.400,00 €
Landkreis Ostallgäu        3.500,00 €

Abgerechnete Eigenleistung 780 Stunden a 10 EUR   7.800,00 €
Spendenaufkommen             63.296,79 € 
Mittel der Kirchenstiftung Stöttwang      14.125,49 €



Wir bedanken uns bei allen Spenderinnen und Spendern sowie bei al-
len ehrenamtlichen Helfern mit einem ganz herzlichen Vergelt`s Gott. 
Den Abschluss der Kirchenrenovierung feiern wir mit einem Bischof 
am Sonntag, 06.November gemeinsam mit der Pfarrei Frankenhofen. 
(Näheres wird noch bekanntgegeben)

Nach der Kirchenrenovierung müssen an unserer Orgel Reinigungs-  
und Renovierungsarbeiten durchgeführt werden. Die Kosten hier-
für belaufen sich auf ca. 16.000 bis 20.000 €. Nach der Genehmigung 
durch die Bischöfliche Finanzkammer wird der Auftrag hierfür erteilt. 
Die Arbeiten sollen im August durchgeführt werden.
Die Diözese Augsburg (Amt für Kirchenmusik) bezuschusst die 
Maßnahme an der Orgel mit 30%; die restliche Summe muss von der 
Kirchengemeinde getragen werden. Wir bitten Sie daher um weitere 
finanzielle Unterstützung. 
Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Gordian und Epimach:
IBAN: DE30 7346 0046 0900 8108 78
(Überweisungsträger liegen in der VR-Bank und am Schriftenstand 
in der Pfarrkirche aus.) Den Abschluss der Kirchenrenovierung feiern 
wir mit einem Bischof am Sonntag, 06.November gemeinsam mit der 
Pfarrei Frankenhofen. (Näheres wird noch bekanntgegeben)

Die Kirchenverwaltung befasst sich auch mit der Anschaffung ei-
ner Sitzbankheizung für unsere Pfarrkirche. Nach ersten Kosten-
schätzungen belaufen sich die Materialkosten auf ca. 40.000 €, für 
die Installation ist in etwa mit 35.000 € zu rechnen. Ein Beschluss für 
diese Maßnahme ist jedoch noch nicht gefasst, da die Finanzierung 
einer Summe von rd. 75.000 € nicht geklärt ist. Wir bedanken uns 
bei allen Spenderinnen und Spendern sowie bei allen ehrenamtlichen 
Helfern mit einem ganz herzlichen Vergelt´s Gott. 

Richard Ficker, Kirchenpfleger

Ölbergandacht



Jesus hat gesagt: „Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer 
sein Leben für seine Freunde hingibt” (Joh 15,13) - und hat es ge-
tan. Mit viel Leidenschaft und Liebe haben unsere Ministranten am 
Gründonnerstag ein Passionsspiel aufgeführt. Die „Lausfehlen und 
Lausbuben Gottes” schlüpften in die Rollen von Jesus, den Aposteln, 
Maria, Pilatus und einigen Personen mehr. Das Geschehen der Passion 
Christi hat einige Menschen so ergriffen, dass aus einem Zuschauen 
ein inneres Mitgehen und Mitfühlen geworden ist. Nicht zuletzt durch 
die hervorragende Inszenierung konnte die Gemeinde in das tiefe 
geistliche Geschehen hineingenommen werden. Auch die Landjugend 
gestaltete die Ölbergandacht stimmungsvoll mit. 
 

Vielen Dank an alle, die 
mit sehr viel Engagement 
diese ergreifende Andacht 
möglich gemacht ha-
ben. Ein besonderes 
Vergelt´s Gott möchten 
wir Christian Popma sa-
gen, der die technische 
Leitung übernahm. Durch 
die Lichteffekte bekam 
das Passionsspiel eine 
große Intensität.

Außerdem unseren Ministranten ein herzliches Dankeschön, dass ihr 
im Monat März so zahlreich zum Ministrieren, Rätschaktionen usw. 
erschienen seid.

Trauerbesuchsdienst
Tröstende Worte oder liebevolle Gesten können wertvolle Auf-
merksamkeiten sein.
Du bist da….
Du weißt gar nicht, wie wicht ig es ist, dass du da bist. Du 
weißt gar nicht, wie sehr ein Wort aus deinem Munde trösten 
kann. Du weißt gar nicht, wie beruhigend deine Nähe ist.

Weißt du, dass du ein Geschenk des Himmels bist? (Udo Hahn)
Seit ein paar Monaten gibt es in Stöttwang einen Trauerbesuchsdienst. 
Unsere Damen werden Gemeindemitglieder oder Familien besuchen, 
die über den Verlust eines lieben Menschen trauern. Zugleich werden 
sie eine Karte von der Pfarrei überreichen. Wie Sie es wünschen, 



werden unsere Damen 
Ihnen zuhören oder ein-
fach „nur” da sein.
Wir sagen unserem Trau-
er besuchsdienst ein herz-
liches Vergelt´s Gott, 
dass sie die bedeuten-
de Aufgabe in unserer 
Pfarrgemeinde übernom-
men haben.

v. l.: Lilli Huber, Karin Thiel, Christine Thiel; 
auf dem Passbild Annemarie Eberle

Kindergarten St. Gordian und Epimach
Der Kindergarten bedankt sich ganz herzlich 
beim Basarteam für die Geldspende. Mit dem 
Geld haben wir uns eine Therapieschaukel 
für die Turnhalle angeschafft. Die Kinder ha-
ben viel Spaß und Freude an der Schaukel 
und sagen „DANKE”!
Ihre Stöttwanger Kindergartenkinder

Kath. Kindergarten St. Gordian und 
Epi mach, Schorenweg 2a, 87677 Stöttwang 

08345/1537 Claudia Tichy, Kinder gartenleitung 

24 Stunden für den Herrn
Papst Franziskus hat weltweit zu ei-
nem besonderen Akzent in der österli-
chen Bußzeit eingeladen: Unter dem 
päpstlichen Motto „24 Stunden für den 
Herrn” oder „24 Stunden für Gott” konn-
te auch in Stöttwang diese besondere 
Gebetszeit, Anbetung, Beichtgelegenheit 
und Gottesdienste angeboten werden. 
In diesem Jahr fand die Eucha ristische 
Anbetung von Freitag, 04.03. um 18:30 
Uhr bis Samstag, 05.03. um 19:00 Uhr 
statt. In der Pfarrkirche in Stöttwang  



kamen während der „24 Stunden für Gott” viele Gläubige zu „Stille 
- Gebet - Neuanfang” zusammen. Allen, die dieser Einladung gefolgt 
sind ein herzliches Vergelt´s Gott. Vielleicht können wir nächstes 
Jahr erneut an dieser „Initiative” teilnehmen. Wir würden uns freuen.

Kleiner Emmausgang am Ostermontag

Viele kleine und große 
Gemeinde mit glieder mach-
ten sich am Oster montag 
auf den Weg. Der Weg führ-
te uns nicht von Emmaus 
nach Jerusalem, sondern 
von unserem Pfarrheim 
zur Pfarrkirche. Wir be-
gannen den Gottesdienst 
mit unseren jüngsten 
Pfarrgemeindemitgl ieder 
im Pfarrheim. Als wir die 
Emmaus geschichte gehört 
hatten, durften wir an der 
Heiligen Messe in unse-
rer Pfarrkirche teilnehmen. 
Diese wurde von unserer 
Landjugend und unseren 
Ministranten gestaltet. Nach 
dem Segen von unserem 
Pfarrer Julius Kreuzer mach-
ten sich alle neugierig auf 
den Weg in den Pfarrgarten, 
wo der Osterhase viele 
Leckereien versteckt hatte. 
Es war für alle ein Riesenspaß. 
 
Vielen Dank an alle kleinen 
und großen Mitfeiernden. 
Wir freuen uns auf weitere 
Gottesdienste mit euch.

Euer Kigo-Team  



Gemeinsamer Mittagstisch mit Bürgersprechstunde
Zu unserem gemeinsamen Mittagstisch am  
19. April 2016 haben wir unseren 1. Bürgermeister 
Christian Schlegel eingeladen. Er hat teilgenom-
men und anschließend für die Teilnehmer beim 
Mittagstisch eine Bürgersprechstunde abgehal-
ten. Er hat von Bauvorhaben im Wohnungsbau, 
Straßenbau, Brückenbau, energetischen Vorha-
ben, Rekultivierung,  der Schließung der VR Bank 
und natürlich von der baldigen Fertigstellung 
des Ärztehauses im Ortsteil Thalhofen berich-
tet. Anschließend war die Möglichkeit für Fragen, 
Wünsche und Anträge, was bestens genutzt  
wurde. Es war eine interessante und informative 
Veranstaltung, die auch den Senioren gut gefal-
len hat. 
 
Wir bedanken uns auf diesem Wege recht herzlich beim 1. Bürger-
meister und hoffen, dass eine solche Veranstaltung wieder durchge-
führt werden kann. Wir wünschen Christian Schlegel Gottes Segen, 
viel Kraft und Ausdauer für seine weiteren Aufgaben.  

Eure Seniorenbeauftragten

Kirchgeld  
Auch in diesem Jahr bitten die einzelnen Kirchenstiftungen alle über 
18-jährigen Pfarrangehörigen mit eigenem Einkommen wieder um 
die Bezahlung des Kirchgeldes von jährlich 1,50 € (Selbstverständlich 
können Sie gerne auch einen höheren Betrag spenden). Diese 
Beträge verbleiben dabei ungekürzt in voller Höhe in der jeweiligen 
Pfarrgemeinde und werden für örtliche Belange verwendet. 

Angehörige der  Pfarrei „St. Gordian und Epimach”, 
Stöttwang bitten wir, das Kirchgeld / Spende auf 
folgendes Konto zu überweisen:  IBAN: DE22 
7346 0046 0000 8108 78 – ein entsprechender 
Überweisungsträger liegt bei. Selbstverständlich 
können Sie alle anderen online-Überweisungs-
möglichkeiten nutzen bzw.auch den nebenstehen-
den QR-Code verwenden.
Allen Kirchgeldzahlern ein herzliches Vergelt`s Gott! 



St. Laurentius und Agatha 
Frankenhofen

Pfarrgemeinderat
Liebe Pfarrangehörige,
für die Zeit von Weihnachten bis Pfingsten möch-
ten wir auf einige Ereignisse in unserer Pfarrei 
hinweisen.

Familiengottesdienst
Am Sonntag, den 6.März 2016  
feierten wir in Franken hofen wie 
im letzten Jahr einen Familien-
gottesdienst. Thema in diesem Jahr 
war das Gleichnis vom „Verlorenen 
Sohn”, welches die Kinder anhand 
von Figuren während der Lesung 
nachspielten. Umrahmt wurde der Familiengottesdienst wieder vom 
Kinder- und Jugendchor unter der Leitung von Michaela Poppler.

Ministranten
Fünf Ministranten vertraten unsere Pfarrei beim diesjährigen 
Ministranten-Fußballturnier am 13. Februar 2016 in Kaufbeuren in 
der Sophie-La-Roche-Turnhalle. Erfolgreich erkämpften sich unserer 
Ministranten unter vielen teilnehmenden Pfarreien den 7. Platz. 

Osteraktion 2016
Für die Osteraktion 2016 bastelte der Pfarrgemeinderat mit den 
Ministranten die Osterkerzen und gestaltete gemeinsam mit den 
Landfrauen und den Mitgliedern des Obst- und Gartenbauvereins die 
Palmboschen. Diese wurden gegen eine Spende am Palmsonntag an-
geboten ebenso die Osterkerzen in der Osternacht.Allen Helferinnen 
und Helfern, die sich aktiv an der Osteraktion beteiligt haben, sowie 
den zahlreichen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott.



Senioren

Neben den regelmäßigen Seniorennachmittagen fand in diesem Jahr 
auch ein Seniorenfasching statt. Bei Kaffee und Kuchen amüsierten 
sich die Senioren über die verschiedenen Showeinlagen. 
Der diesjährige Seniorenausflug führt am Mittwoch 18. Mai 2016 zur 
Osteraufkirche zwischen Denklingen und Dienhausen. Eine separate 
Einladung wird noch versendet.       Ihr PGR Frankenhofen

Informationen der Kirchenverwaltung:
Liebe Pfarreiangehörige, liebe Frankenhofener,
wie schnell ein Jahr vergeht! Pfingsten steht vor der Türe und wir 
möchten Sie über unsere vielfältigen Aktivitäten informieren.

Renovierung an unserer Kirche:
Im vergangenen Jahr ist viel passiert in unserer Kirche. Wie ge-
plant konnten die Arbeiten so gestaltet werden, dass wir unsere 
Gottesdienste in der Kirche feiern konnten.

Folgende Restarbeiten sind nun noch zu erledigen, sofern wir die 
Finanzierung sicherstellen können:

• Überholung des Marienaltars und Hauptaltars
• Begasung der Kirche zur Holzwurmvernichtung
• Renovierung des hl. Laurentius
• eventuell Renovierung weiterer Figuren
• Einbau von Sitzgelegenheiten auf der Orgelempore
• Überholung der Orgel



Das Foto zeigt einen Teil der fleißigen Helfer bei der Reinigung der Kirche, nach-
dem das Gerüst abgebaut wurde.

Die Begasung ist für die KW 22 (30.05. - 06.06.) geplant. In dieser 
Zeit kann die Kirche nicht benutzt werden. Anfang Juli soll alles fertig 
sein und wieder Ruhe in unser Gotteshaus einkehren.

Renovierung des Pfarrheims
Im Pfarrheim stehen noch überwiegend die Innenarbeiten sowie die 
Brandschutzertüchtigung an. 

Einen Teil der Tätigkeiten möchte ich wie folgt aufzeigen:
• Einbau der Fluchttreppe zur Empore
• Einbau eines Stegs im Treppenhaus
• Fertigstellen der statischen Maßnahmen im Saal
• Einbau von Brandschutztüren
• Malerarbeiten
• Boden im Saal abschleifen
• Elektroarbeiten
• usw.
Wie man erkennen kann, es wird uns noch nicht langweilig.

Brennholzverkauf
In den vergangenen Monaten war der Brennholzverkauf von circa 
200 fm Buchenholz ein Thema. Den Wald haben Maria und Alois 
Hartung der Kirchenstiftung vermacht. Uns ist der Erlös nun eine 



große Hilfe, um die eine oder andere Maßnahme der Restarbeiten in 
der Kirche ausführen zu lassen, die wir selbst zu tragen haben.

Über jede weitere finanzielle Unterstützung aus der Bevölkerung 
freuen wir uns besonders und sagen ein herzliches „Vergelts Gott” 
allen bisherigen und künftigen Spendern.

Feierlichkeiten zum Abschluss der Baumaßnahme
Für Sonntag, den 06.11.2016 ist eine Feier zum Abschluss der 
Baumaßnahmen geplant. Da auch die Pfarrgemeinde Stöttwang den 
Abschluss der Renovierungsarbeiten feierlich begehen möchte, wird 
uns an diesem Tag ein Bischof besuchen. 
Näheres zu den Feierlichkeiten geben wir rechtzeitig bekannt.

Spenden, Kollekte der Pfarrgemeinde aus 2015/16
Hier eine kurze Zusammenstellung der gespendeten Beträge.
In der Pfarrgemeinde verbleiben: 
Kollekte aus Sonntagsmessen und Beerdigungen: 4.393,60 €
Spenden für den Jugend- und Kinderchor       25,00 €
Erlös Palmboschen       190,50 €
Kirchgeld       603,00 €
Kerzenverkauf in der Osternacht    124,25 € 

Spenden und Kollekte zweckgebunden weitergeleitet 
(z.B. Misereor, Adveniat): Insgesamt   3.254,46 €

Ich möchte an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen und mich bei Herrn 
Pfarrer Julius Kreuzer sowie den Ruhestandspfarrern Willi Berchtold 
und Matthias Prestele ganz herzlich bedanken. Ohne ihr Wirken wä-
re vieles nicht möglich! Auch meinen Kolleginnen und Kollegen der 
Kirchenverwaltung und des Pfarrgemeinderates, sowie den Helfern in 
und um die Kirche ein „Vergelts Gott”. Wir wünschen Ihnen/Euch ein 
gesegnetes Pfingstfest.
Ihre/ Eure Kirchenverwaltung der Pfarrkirchenstiftung St. Laurentius und Agatha  

Günter Ulke, Kirchenpfleger



St. Stephan und St. Oswald
Osterzell

Minis - Ministranten - Minis
Einer der Höhe-
punkte bei den 
Ministranten ist 
das jährliche Fuß-
ballturnier des 
Dekanates. Auch 
heuer nahm wie-
der eine Mann-
schaft daran teil.

Im März fuhren einige Ministranten zur Chrisam-Messe in den 
Augsburger Dom. Da es in Augsburg im Jahr der Barmherzigkeit auch 
eine Heilige Pforte gibt, nahmen wir dies zum Anlass und durchschrit-
ten diese. Wir besuchten auch das Grab des früheren Augsburger 
Bischofs Josef Stimpfle, dessen Geburtstag sich im März zum 100. 
Mal jährte. Außerdem machten wir noch einen Rundgang durch den 
Dom, bei dem uns Pfarrer Kreuzer viel Interessantes zeigte.

Das Team bei der 
Lagebesprechung

Beim Studium eines lateinischen Liedes

Vor der Heiligen Pforte



Jugendkreuzweg der Firmlinge 
zur Crescetiakapelle in Dienhausen

Was für die Engel das Fliegen, ist für die Menschen das 
Tanzen……, deshalb lasst uns doch das Tanzbein schwingen!
Am Dienstag, den 14.06.2016 spielt ab 14.00 
Uhr die Live-Band „Blue Land Band” im Pfarrsaal 
in Stöttwang. Die fünf musikalischen Idealisten 
aus dem Raum Kaufbeuren/Ostallgäu begeis-
tern mit aktuellen Liedern, Schlagern, Oldies 
und Evergreens.
Zu diesem beschwingten Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen laden wir alle tanzfreudigen „Ab 60” unserer 
Pfarreiengemeinschaft herzlich ein. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.       Die Seniorenteams  Stöttwang und Osterzell

Seniorenausflug Osterzell am Mittwoch 14.09.2016
Der diesjährige Ausflug für 
die Osterzeller Senioren 
führt uns durch den schö-
nen Pfaffenwinkel zum 
Kloster Wessobrunn. Bei ei-
ner ca. einstündigenFüh rung 
(Sitzplätze vorhanden) er-
fahren wir Interessantes über 

die Geschichte des ehemaligen Benediktinerklosters sowie die heu-
tige Nutzung. Unser nächstes Ziel ist an diesem Tag der „Paterzeller 
Eibenwald”. Er ist mit über zweitausend alten Eiben ein wertvolles 
Schatzkästchen der Natur. Nirgendwo sonst in Deutschland stehen 
so viele Exemplare dieser seltenen Baumart. Bereits 1939 wur-
de der Eibenwald unter Naturschutz gestellt. Im Landgasthof „Zum 
Eibenwald” kehren wir zu einer Kaffeepause ein. Von dort treten wir 
auch unsere Rückreise an. Genaue Abfahrts- bzw. Ankunftszeiten so-
wie die anfallenden Fahrtkosten werden zeitnah bekanntgegeben.



Kartoffelfest zum Erntedank
Wir wollen unserem Motto: „Ernten – Danken – Teilen” treu bleiben 
und auch heuer eine besondere Aktion zum Erntedankfest durchfüh-
ren. Deshalb planen wir für Sonntag, den 09.10.2016 ein Kartoffelfest.  
Einige Senioren unserer Gemeinde bewirtschaften zusammen mit den 
Kindergartenkindern wieder einen Kartoffelacker. Mit der (hoffentlich) 
ertragreichen Kartoffelernte bieten wir nach einem Dankgottesdienst 
in der Osterzeller Pfarrkirche ein gemeinsames Mittagessen mit ver-
schiedenen Kartoffelgerichten an. Der Erlös der Veranstaltung soll dem 
Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach zu Gute kommen.
           Pfarrgemeinderat Osterzell

Kirchenverwaltung 
Liebe Pfarrangehörige,
die Kirchenverwaltung beschäftigt sich derzeit mit diversen Themen. 
Kurz zusammengefasst handelt es sich um die Renovierung unse-
rer Sakristei, die Sanierung eines ausgewitterten Kamins im Pfarrhof 
und  die Renovierung des Reisachhauses zur Unterbringung von 
Flüchtlingen. Ebenso ist man von Seiten der Kirchenverwaltung be-
strebt einen neuen Kirchenchor zu gründen. Die Vorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren.

Sakristei:
Wir beabsichtigen schon seit längerer Zeit, die Sakristei zu renovie-
ren. Dabei wird der Putz an schadhaften Bereichen erneuert. Auch 
die Elektrik wird auf einen zeitgemäßen Stand gebracht und deren 
Leitungen unter Putz gelegt. Die alten Schränke werden teils über-
arbeitet, teils erneuert. Die Kosten werden von der Bischöflichen 
Finanzkammer auf 20.500 Euro beziffert. Davon werden 10.000 Euro 
mit 60% bezuschusst. Wann die Arbeiten ausgeführt werden, hängt 
von den Handwerkern ab.

Pfarrhof:
Am ehemaligen Pfarrhof in Osterzell  ist ein Kamin durch Witterungs-
einflüsse in einem sehr maroden Zustand. Eine Sanierung ist unbedingt 
erforderlich. Sehr wahrscheinlich wird der Kamin von einer Fachfirma 
bis unters Dach abgetragen und wieder neu aufgebaut. Wegen der 
beachtlichen Höhe des Gebäudes muss eine Gerüstbaufirma für ei-
nen sicheren Zugang zum Kamin sorgen. Angebote sind bereits an-
gefordert, liegen uns aber noch nicht vor.



Unterbringung von Flüchtlingen:
Das Haus in der Rottenbucher Str. 27 in Osterzell (auch Reisachhaus 
genannt) ist im Besitz der Kirchenstiftung Osterzell. Im vergange-
nen Jahr stieg in Deutschland der Zustrom von Flüchtlingen stark 
an. Die Gemeinden, ebenso die Diözesen waren aufgefordert, diesen 
Asylbewerbern Unterkünfte zur Verfügung zu stellen. Daraufhin wur-
den auch alle Gebäude, die in kirchlichem Besitz sind, überprüft. Unser 
Haus hat zwei Wohnungen, von denen eine unbewohnt ist. Diese freie 
Wohnung, eigentlich das ganze Haus, ist stark renovierungsbedürftig. 
Am 2. Dezember 2015 fand mit einem Sachverständigen der Diözese, 
einem Architekten und mehreren Handwerkern ein Ortstermin statt. Der 
Architekt hat dann anhand von Angeboten der Handwerker die Kosten 
ermittelt und an die Diözese weitergeleitet. Dort sollte dann schnellst-
möglich entschieden werden, ob das Haus für die Unterbringung von 
Flüchtlingen geeignet ist, bzw. eine Sanierung von Seiten der Diözese 
aus finanzieller Sicht befürwortet werden kann. Bis heute liegt uns 
leider keine Entscheidung über das Ergebnis der Auswertungen vor. 
Vielleicht verhält sich die Diözese Augsburg auf Grund rückläufiger 
Zuwanderungen erst einmal abwartend. Wer weiß?

Kirchenchor:
Ende 2014 ist es uns nicht gelungen, für den damaligen Frauenchor 
eine neue Leitung zu finden. Der Chor löste sich leider auf. Auf 
Eigeninitiative hat sich dann der „Osterzeller Fünfgesang” zusam-
mengefunden um bei Gottesdiensten oder bei Beerdigungen gele-
gentlich zu singen. Für dieses nicht selbstverständliche Engagement 
bedanken wir uns auch im Namen aller Bürger ganz herzlich.
Jetzt im Februar 2016 meldet sich Herr Gemkow aus Oberthingau 
auf ein vor etwa einem Jahr veröffentlichtes Stellengesuch und teilte 
mir mit, dass er Chorleiter sei und einen Chor suche. Ist ja super, 
dachte ich mir und begann mit der Suche nach Sängerinnen und 
Sängern. Für den Anfang sieht es nicht ganz schlecht aus, auch wenn 
für einen gemischten Chor noch einige Männerstimmen notwendig 
wären. Dieser Neubeginn wäre doch gerade für unsere „Neubürger” 
eine gute Gelegenheit, sich in die Dorfgemeinschaft zu integrieren. 
Jede Altersgruppe ist herzlich willkommen. 

Die Chancen stehen meiner Meinung nach sehr gut, dass wir in Oster-
zell bald wieder einen Kirchenchor zur feierlichen Gestaltung unserer 
Gottesdienste haben werden.        Alfons Strohhacker, Kirchenpfleger



St. Vitus
Mauerstetten

Neues aus dem Pfarrgemeinderat:
Dankenswerter Weise hat sich Stefan Strnad 
als neuer 2. Vorsitzender zur Verfügung ge-
stellt. Wir wünschen ihm eine gute Zeit in 
seinem neuen Amt und werden ihn dabei tat-
kräftig unterstützen. 
Am Sonntag, 19.06.16 laden wir Sie alle 
zum Pfarrfest auf den Kirchplatz ein. Nach 
dem Gottesdienst zu Ehren des  Hl. Vitus, 
gibt es Mittagessen, Blasmusik, später 
Spiele für Kinder (u. a. Torwandschießen mit 
Bananenblatt-Fußbällen) und auch Kuchen 
und Kaffee bei – hoffentlich – schönem Wetter! 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Der Erlös kommt der „Aktion Hoffnung – 
Flüchtlingskinder im Libanon zugute!” 

Barbara Schneider für den PGR

Kolpingfamilie 
Die Kolpingfamilie Mauerstetten löst sich zum 31. März 2016 auf. Wir 
werden weiter unsere Aktionen für die Aidswaisen im Kolpinghaus in 
Mytiana / Uganda durchführen. Als Freunde der Sache Kolpings enga-
gieren wir uns beim Adventmarkt und schenken den Mettenglühwein 
aus. Er ist ja schon zur Tradition geworden.
Allen die uns unterstützt haben, sagen wir hiermit noch einmal Danke.

Anna Hanslmeier für die Kolpingfamilie 

5 Jahre „Kapellenverein St. Josef” Mauerstetten
Dieses kleine Jubiläum konnte der Verein bei der Jahreshaupt-
versammlung im Jahr 2016 feiern.

Die Idee zum Bau dieser Kapelle entstand im Jahre 2008 zum  
40. Priesterjubiläum unseres damaligen Pfarrers Rudolf Klaus. Im 
Pfarrgemeinderat kannte man den Wunsch von Pfarrer Klaus, in sei-
nem Ruhestand eine kleine Kapelle auf eine vom Großvater geerbte 
Bergwiese an der Reuterwanne (zwischen Wertach und Jungholz)  zu 
bauen. Die Pfarrgemeinden St. Vitus Mauerstetten und St. Andreas 
Frankenried entschieden sich, ihn bei diesem Plan tatkräftig zu unter-
stützen und machten ihm diese Zusage zum Geschenk. 



Nun entwickelte sich in der 
Gemeinde eine Eigendynamik 
bisher nicht bekannten Aus-
maßes. Sowohl am Planungs- 
und Genehmigungsverfahren 
als auch beim Bau der 
Kapelle beteiligten sich ne-
ben den örtlichen Bau-
fir men, Zimmereien und 
Handwerksbetrieben vie-
le ehrenamtliche Helfer, die 
ihre Arbeitskraft für dieses 
Projekt zur Verfügung stell-
ten. Wer selbst nicht Hand 
anlegen konnte, unterstützte 
es mit einer Spende, so dass zur Einweihung am 06. Juni 2010 die 
komplett finanzierte Kapelle an Pfarrer Klaus übergeben wurde. 

Bereits im Jahr 2011 beschloss Pfarrer Klaus, die Kapelle mit der 
dazugehörigen Bergwiese samt der darauf befindlichen Hütte 
an einen noch zu gründenden Kapellenverein zu übergeben. Zur 
Gründungsversammlung kamen 84 Unterstützer, die sich die 
Pflege und den Erhalt dieses Vermächtnisses zur Aufgabe mach-
ten. Inzwischen hat sich die Mitgliederzahl mehr als verdoppelt: Der 
Verein zählt aktuell 170 Mitglieder. 

Das Besucherbuch in der Kapelle macht deutlich, wie sehr dieses 
Kleinod von Wanderern als Rast- und Gebetsstätte auf ihrem Weg 
durch die herrliche Landschaft der Allgäuer Alpen geschätzt und ge-
nutzt wird.  Josef Paul, 1. Vorsitzender des Kapellenvereins St. Josef

Sing-und Liederabende
Am Sonntag, 20. März fand der letzte offene Singabend mit  Marianne 
und Manfred Dirr in dieser Saison statt, für den die beiden wieder ein 
neues „Heft” mit schönen Liedern zusammengestellt hatten. Sie er-
freuten uns auch mit dem Vortrag einiger lustiger Lieder im Duett. 
Mit kleinen Geschenken als Dank an die beiden aktiven Musiker ver-
bindet sich die Hoffnung auf eine Fortsetzung im Herbst. „Wenn es 
gewiss ist und allen Heiligen recht”, dann  - merkt euch vor -  geht es 
am Sonntag, den 23. Oktober um 19 Uhr wieder los! Alle auch „Nicht- 
Mauerstettner”, die gerne singen und einen gemütlichen Abend ver-
bringen wollen, sind dazu herzlich eingeladen.  

Anni Häusler und Barbara Schneider für den PGR



Kinderchor
In der Leitung unseres Kinderchores hat sich eine große Änderung 
ergeben. Erich Wahl, der dieses Amt lange und mit viel Freude inne 
hatte, gab es an Anna und Alexandra Gebler weiter. Schön, dass sich 
die beiden jungen Frauen dafür entschieden haben und den Kindern 
die Möglichkeit des gemeinsamen Singens schenken. Ein herzliches 
Dankeschön dafür. Wir treffen uns jeden Mittwoch um 17:00 Uhr im 
Pfarrheim.

Kirchenchor
Zum Jahresbeginn wurden bei uns – wie überall – die neuen Termine 
für die kommende Zeit festgelegt. Es lag auch eine Einladung der 
Diözese vor, beim Treffen der Kirchenchöre am 09.07.2016 in 
Augsburg teilzunehmen. Neben einigen Workshops  findet ein ge-
meinsamer Gottesdienst in der Basilika St. Ulrich und Afra mit 
Bischof Dr. Zdarsa statt, musikalisch gestaltet von allen teilnehmen-
den Sängern. Das können dann schon mal 300 Leute sein! Wir freu-
en uns schon auf diesen Ausflug und haben bereits nach Ostern mit 
den Proben der Gottesdienstlieder begonnen. Falls sich jemand an 
dem Tag in Augsburg aufhält, ist er recht herzlich eingeladen, diesen 
Gottesdienst mitzufeiern.    Barbara Schneider für den Kirchenchor

Weltgebetstag der Frauen
„Informiert beten, betend 
handeln” – unter diesem 
Motto steht die Tradition 
der Weltgebetstage der 
Frauen, der am 04. März in 
Mauerstetten gefeiert wur-
de. 

Das heurige Thema: „Nehmt 
Kinder auf und ihr nehmt 
mich auf” wurde von Frauen 
aus Kuba initiiert. Bereits in 
der Vorbereitung spiegelten 
sich die Vielfalt und das Bunte 
aus Kuba in unserem Team. 
Aus nahezu allen Pfarreien 
unserer Gemeinschaft waren 
Frauen und auch Jugendliche 
vertreten, die in einem be-
sonders guten Miteinander 



den ökumenischen Gottesdienst vorbereiteten und gestalteten. Ganz 
spontan stellten sich in den Gesangsproben vielseitige Musikerinnen 
zusammen, die den Gottesdienst musikalisch umrahmten. Zahlreiche 
Besucher feierten dann mit uns diesen lebendigen Gottesdienst in der 
Kirche in Mauerstetten.

Zum anschließenden „Kubanischen Abend” im Pfarrheim wurden alle 
Gäste mit einem Cocktail begrüßt. Dann fanden sich viele Frauen zu 
einem Kreistanz zusammen. Unser Pfarrheim war bis auf den letzten 
Platz gefüllt und die Gäste durften ein wunderbares Buffet mit kuba-
nischen Köstlichkeiten genießen – gekocht von vielen Frauen aus der 
Pfarreiengemeinschaft.

Am Stand vom „Eine-Welt-Laden” konnte man fair gehandelte 
Produkte kaufen. Mit einer Spende von ca. 330 € können wir somit 
die Projekte des Weltgebetstags unterstützen.

Marlene Rink für das Frauenbundteam 

Gemeinsamer Mittagstisch
„Gemeinsam statt einsam” an einem Tisch sitzen, essen und sich 
unterhalten: Jeden 3. Mittwoch im Monat  treffen sich Senioren aus
unserer Gemeinde im Restaurant Sonnenhof zu einem gemeinsamen 
Mittagessen.
Angeboten wird ein Mittagsmenü bestehend aus Suppe und Haupt-
gericht, wahlweise vegetarisch, zum Preis von 6,90 Euro.
Anmeldung im Restaurant Sonnenhof Tel. 81689 oder bei Gabi Maier. 
Mitfahrgelegenheit ist am Rathaus um 11.25 Uhr.
Wir freuen uns, dass dieses Angebot so großen Anklang findet und 
hoffen, dass auch Bürger aus den Ortsteilen Frankenried, Hausen und 
Steinholz teilnehmen.

Nächsten Termine: 18.05. und 15.06.2016 um 11.30 Uhr
Gabi Maier



Welche Wörter verstecken 
sich  hinter den Bildern?
Lösung siehe Seite 9.

In den zwei Bildern findest 
du zwölf Unterschiede.

Kinderseite

Die kleine Maria fährt mit ihrer 
Familie in den Urlaub. Wohin?
Das findet Ihr heraus, wenn Ihr 
mit Maria überlegt, welche Dinge 
sie NICHT mitnehmen muss. 
Die Buchstaben an den Gegen-
ständen, die sie nicht mitneh men  
soll, ergeben das Urlaubsziel.
(Achtet auf die Hintergrund-
farben der Buchstaben)



UNSERE PFARRBÜROS SIND FÜR SIE DA 

Pfarramt Mauerstetten (Sekretärin: Karin Münster):
Katholisches Pfarramt, Kirchplatz 1, 87665 Mauerstetten
Telefon: 08341-14342 Fax: 08341-73253
e-mail: pg.mauerstetten.stoettwang@bistum-augsburg.de
Dienstag und Freitag von 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr

Pfarramt Stöttwang (Sekretärin: Bettina Steiner)
Katholisches Pfarramt, Hauptstr. 8, 87677 Stöttwang
Telefon: 08345-329, Fax: 08345-952575
e-mail: pfarrei.stoettwang@bistum-augsburg.de
Dienstag: von 09:00 – 10:30 Uhr
Donnerstag: von 15:30 Uhr – 17:00 Uhr

Sprechzeiten:
Pfarrer Julius Kreuzer ist für Sie erreichbar:
jeweils am Dienstag von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr in Stöttwang,
und am Freitag von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr in Mauerstetten,
in den jeweiligen Pfarrbüros.

Gemeindereferent Franz Zettel ist für Sie erreichbar:
jeweils am Freitag von 10:00 – 11:00 Uhr
Katholisches Pfarramt, Franz Zettel, Kirchplatz 1, 87665 Mauerstetten
Telefon: 08341/993676 (AB) 
email: franz.zettel@bistum-augsburg.de

Unsere Mesner/innen sind für Sie erreichbar:
Frankenried: Angerer Marlies, Tel.: 08341/16724
Frankenhofen: Miller–Hailand Brigitte, Tel.: 08345/1005
Mauerstetten: Rink Marlene, Tel.: 08341/100499
Osterzell: Geisenberger Armin Tel.: 08345/1092
Stöttwang: Müller Eva-Maria Tel.: 08345/1414

Homepage: www.pg-mauerstetten-stoettwang.de
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Nur für heute!

Nur für heute nehme ich mir fest vor, 
niemand zu kritisieren, ja ich werde nicht 

danach streben, andere zu korrigieren oder 
zu verbessern, nur mich selbst.

Nur für heute werde ich eine gute Tat vollbringen 
und ich werde es niemandem erzählen.

Nur für heute werde ich etwas tun, 
wozu ich keine Lust habe, sollte ich mich in 

meinen Gedanken beleidigt fühlen, 
würde ich dafür sorgen, dass es niemand merkt.

Nur für heute werde ich ein genaues 
Programm aufstellen. Vielleicht halte ich mich 

nicht genau daran, aber ich werde es aufsetzen.

Ich werde mich heute vor zwei Übeln hüten: 
Vor der Hetze und vor Unentschlossenheit.

Nur für heute werde ich fest glauben 
– selbst wenn die Umstände das Gegenteil zeigen sollten – 
dass die gütige Vorsehung Gottes sich um mich kümmert, 

als gäbe es sonst niemand auf der Welt.

Nur für heute werde ich keine Angst haben.
Ganz besonders werde ich keine Angst haben, 

mich an all dem zu freuen, 
was schön ist und an das Gute zu glauben.

Papst Johannes XXIII.


